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Der Weltkrieg
Die Heeresberichte der Weihuachtstage.

Vom 2 ^ , Dezember :
WTB . Großes Hauptquartier , 25. Dez ., vorm . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
I « Flandern herrschte gestern im allgemeinen Ruhe .
Oestlich Fest « bert wurde den Engländern anschließend

« K die am 20 . Dezember eroberte Stellung ein weiteres Stück
ihrer Befestigungen entrissen . Bei C h iv h nordöstlich
Bailly hoben unsere Truppen eine feindliche Kompanie aus ,
die sich vor uuserer Stellung eingenistet hatte . 172 F r a n-

3 o f t n wurden hierbei gefangen genommen . Bei dem Ver -
suche , die Stellung uns wieder zu entreißen , hatte der Feind
starke Verlnste .

Französische Angriffe bei S o. n a i n und Perthes , sowie
Vorstöße nordwestlich Verdnn und westlich Apr 6 -

iHOtii wurden abgewiesen .

Lestlichcr Kriegsschauplatz «
Im O st e u blieb gestern die Lage unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Vom 2G. Dezember :
WTB . Großes Haüptqüiirt ' er , 26. Dez ., vorm . ( Wtntl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Bei N i e u p o r t sind in der Nacht vom 24. bis 25. Dezember

Angriffe der Franzosen abgewiesen worden .
Der Erfolg der Kämpfe bei Fe st u b e r t mit Indern und

Engländern läßt sich erst heute übersehen . 19 Offiziere
und 819 Farbige und Engländer wurden gefangen
genommen ; 14 Maschinengewehre , 12 Minenwerfer , Schein -

Werfer und sonstiges Kriegsmaterial erbeutet . Auf dem
Kampffelde ließ der Feind

über dreitausend Tote.
Eine von den Engländern zur Bestattung der Toten er-

betene Waffenruhe wurde bewilligt . Unsere Verluste
sind verhältnismäßig gering .

Bei kleineren Gefechten in der Gegend L i h o n s südöstlich
Arnims und Trae v-L e - V al nordöstlich Compiögne
machten wir gegen 20 0 Gefangene .

In den Vogesen südlich D i e d o l s h a n s e n und im

ObereZsusz westlich Sennhei in , sowie südwestlich Altkirch ,
kam eS gestern zu kleinen Gefechten . Tie Lage blieb dort u u °
» » rändert .

Am 20 . Dezember nachmittags warf ein französischer
Flieger auf das Dorf In or neun Bomben , obgleich dort
nur Lazarette sich befinden , die auch für Fliegerbeobachtnngen

ganz deutlich kenntlich gemacht sind . Nennenswerter Schaden
wurde nicht angerichtet . Zur Antwort auf diese Tat und ans
das neuliche Bontbenwersen auf die offene , außerhalb dcS Ope »

ratiousgebiets liegende Stadt Fr e i b u r g i. Br . wurden heute
morgen einige der in der Position um N a n e y liegende Orte von
uns mit Bomben mittleren Kalibers belegt .

westlicher Kriegsschauplatz.
Russische Angriffe auf die Stellungen bei Lotzen wurden

abgeschlagen .
Tausend Gefangene

blieben in unseren Händen .
In Nordpolen nördlich der Weichsel blieb die Lage

unverändert . Südlich der Weichsel schritt unser Angriff
am B z u r a -Abschnitt fort . Auf dem rechten P i l i e a -Ufer
südöstlich To m a s z o w war unsere Offensive von Erfolg
begleitet . Weiter südlich ist die Lage unverändert .

Ein miMückter Porstos; der Engländer
zur See.

WTB . Berlin , 26 . Dez. (Amtlich .) Am 25. Dezember vor -
mittags machten leichte englische Streitkräfte einen
Vorstoß in die deutsche Bucht . Bon ihnen mitgeführte Wasser -
f l n g z e n g e gingen gegen unsere Flußmündungen vor
und warfen hierbei gegen zu Anker liegende Schiffe und einen
in der Nähe von Cuxhaven befindlichen Gasbehälter Bomben
ohnezn treffen und Schaden anzurichten . Unter Feuer ge-
nommen zogen sich die Flugzeuge in westlicher Richtung zurück.
Unsere Luftschiffe und Flugzeuge klarten gegen die
englischen Streitkräfte auf . Hierbei erzielten sie durch B o m-
b e n w ü r f e auf zwei englischen Zerstörern und eiurn Begleit -
dampfcr Treffer . Auf leuterem wurde Brandwirkung
beobachtet . Aufkommendes nebliges Wetter verhinderte sonstige
Kämpfe .

Der stellvertretende Chef des AdmiralstabS :
gez. Behncke .

Tie österreichischen Tagesberichte .
WTB . Wien , 24 . Dez . Amtlich wird Verlautbart : 24 . Dez .,

mittags : Im oberen Nagy - Ager - Tale bei Oeko -
rafzö steht der Kampf . Im L a to rcza - Ta le wiesen
unsere Truppen gestern mehrere Angriffe unter große « Ver -
l n st e n für die Russen ab und zersprengten ein feindliches
Bataillon bei Also - Vereczke .

Im oberen Ung - Tale gewinnt unser Angriff allmählich
Raum gegen den Uszoker - Paß . Am 21 . wurden im Ge¬

biete dieses Karpathentales 6S0 Russen gefangen ge<
nommen . Die Kämpfe an -der bekannten galizischen Front
dauern fort . An der unteren N id a machten unsere Truppen in
einem Gefecht am 22 . Dezember über 2000 Gefangene .

Im Räume von Tomafzow und an der Rawka -
Bzura - Linie wird weiter gekämpft .

Vom 11. bis » >m 20 . Dezember wurden von vnl

insgesam « 43000 Russen
gefan gen genommen .

Im Innern der Monarchie befinden sich jetzt bereit »
200,000 ? riegKgefangene Feinde .

v . Höfer , Feldmarschalleutnant .
» « «

: : Wie «, 25 . Dez . Amtlich wird verlautbart : Wien » 25 . Dez ^
mittags :

Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplätze wurde
gestern an einem großen Teile der Front weitergekämpft .
Unsere Kräfte im Nagy -, Ag . und Latorcza .Gebiete wiesen mch .
rere Angriffe unter schweren Verlusten des Feinde »
ab . Nächst des Uzsoker Passes nahmen wir eine Grenz -
höhe .

In Galizien wurde der Gegner weiter gegen Lisk »
zurückgedrängt . Zwischen Wislok und Mala hingegen
setzte er seine Angriffe den ganzen Tag und mit besonderer Kit .
terusität am Weihnachtsabend unb in der .Heiligen Nacht fort .
Am Dunajer und an unserer unveränderten Front in Russisch -
Polen fanden teils Artilleriekämpfe stakt , teils herrschte Ruhe .

Auf dem Balkankriegsschauplatze hat sich nichts
ereignet .

- Im Norden wie im Süden gedenken unsere brave Truppe »
bankbar der Heiinat , die so wiche Weihnachtsgaben sandte . Daß
sich auch die Fürsorge des Deutschen Reiches an diesem Werke
mit großen Spenden beteiligte , wurde als neuer Beweis der
innigen Zusammengehörigkeit der verbündeten Heere warm
empfunden .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralsiabI
v . Höfer . Feldmarschalleutnant .

Türkische Meldungen .
: : Konstantinvpcl , 24 . Dez . Das Hauptquartier meldet : Auf

der Kaukasus -Front trugen unsere Truppen zwischen Olti und
Ii » einen e !« ? sch e i d e n d e n Sieg davon . Die Schlacht
dauert mit neuen Erfolgen für uns noch fort . Bis jetzt er -
beuteten wir sechs Geschütze und über 1000 Gefangene ,
darunter einen Oberst , und eine Menge Munition und Kriegs -
Material . Ein englischer Kreuzer versuchte gestern , i»
Akabad einzudringen , wurde aber gezwungen , sich unter dem
Feuer unserer Geschütze sofort zurückzuziehen . Das
Feuer des Kreuzers hat keine« Schaden angerichtet .

Monge? an Geduld und an einem demütigen Kindersinn schlägt der
menschlichen Seele die meisten und tiefsten Wunden .

S . Schwarz .

Wieder unser !
Roman aus Straßburgs Uebergangszeit .

Von Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
(83 ) (9x0,1 nifl vc botcn.)

Seine Schritte verhallten . Es wurde still . Yvonne beugte
sich vornüber und stützte don Kopf m bci >> e Hände .

„Und dielen Mann habe ich lioben , so unaussprechlich lieben
können 1"

Sie buchte nicht an ihr zerbrochenes Leben , nicht an Pierre .
Di* >.,len ^e» ! vseste Verachtung gegen Leroi iini » gegen sich schlug
sie voHstüntfü ) in den Bann . Nie würde sie in ihrem Leben die
Schmach auslöschen können , daß sie diesem Manne ihre Liebe und
ihr unbedingtes Vertrauen geschenkt hatte ! War es nicht die
schmerzvollste Qual : sich zur Erkenntnis durchzuringen , daß ein
geliebter Mensch der tiefsten Verachtung wert war ?

Die lange , künstlich mühsam niedergehaltene Erregung be-
gann sie wie im Fieber zu schütteln . Eine Schwäche , eine Halt -
losigiSeät überkam sie . Ganz von ferne glaubte sie hohe, wunder -
iame Klänge zu hören . Die Palmen , die neben ihr ihre schönen
Älhouetten in die mondhelle Nacht zeichneten , entrückten wie in
weite , Ferne . Und durch die dunkelblaue Nacht begannen rote
" achter zu tanzen .

Sie fühlte , daß eins Ohnmacht sie überkam . Mit wankenden
Vitien erhob sie stet) und ging die wenigen Schritte zur Fontäne .

sich mit dem kühlen Wasser Stirn und Gesicht zu^netzeir. Aber
Schwache übermannte sie . Unmittelbar vor der Fontäne glitt

U :~ dem erhöhten Stein zu Boden .
, Äie lange sie gelegen , wußte sie nicht. Als sie ' nch erhob ,

^ i>a>uderte sie fröstelnd zusammen und fühlte , daß der .obere Te : l
ihre« fridtfen vsn bei» übe «.spritzenden Kröpfen der

Fontäne fast durchnäßt war . Sie suchte auf der Bank noch dem
türkischen Schal , er war nicht da , sie hatte ihn im Wagen liegen
lassen .

Da trieb es sie aus dieser verlassenen Einsvmkeit zurück in
die Stadt . Sie kam nach kurzer Zeit in erlerichtete Straßen . Das
Leben begann zu ersterben . Zuweilen fragte sie einen der Daher -
kommenden nach dem Weg . Es wurde kühl , das nasse dünne
Kleid lag ihr naß auf den Schultern , sie fror . Aber ihr Kopf
und ihre Augen brannten .

Hier ging sie nun , eine einsame Frau , fern der Heimat . Ein
Glück , eine Zuflucht hatte sie um eines Phantoms willen aufge -
geben . Und während sie eine lange , kaum noch beleuchtete Straße
entlang ging , dachte sie an ihr vornehmes Heim im Schlosse .

Wie war es möglich daß ihre Liebe sie hatte so faszinieren ,
so blind machen können ?

Sie dachte an Pierre . Der Moment stieg auf . in dem sie zum
Abschiednehmen zu ihm getreten war . Unb als sie an seine ver -
zerrten Gesichtszüge dachte , brach zum ersten Male an diesem
Tage ein Träne nstrom sich Bahn . Seine verzerrten Züge riefen
in ihr nach der Ungeduld , der Spannung , den Zweifeln , der Ent -
täuschung , der Verachtung der vorhergehenden Stunden nun zum
ersten Male den Schmerz in ihr wach.

Den Schmerz , daß sie an einem Menschen ein fruchtbares
Unrecht hatte begehen können .

„Ich werde es nie m?br gut machen können ! " murmelte
Yvonne und verbarg das Gesicht in die Hände , „ ick werde es nie
mehr gut machen können !"

Sie fühlte sich sterbensmüde . Die Füße trugen sie kaum
voran . Vergeblich ' pähte sie nach einem Wagen . Da sah sie sich
am Endo der Straße au ? einem ihr bekannten , etwas freieren
Platz , an dessen einer Seite sich die Brauerei Hosberr mit ihrem
Wirtschaftsgarten lagerte , Im Schein einiger Gaslaternen des
Gartens bemerkte sie an ver ?ch^ d»nen Tischen n.och Gäste .
lefetc Kraft trieb sie *u der freundlichen Frau , die doch ihre Äauds »
IHttiHHtt \V4Xt *

Sie hielt sich einige Sekunden an den Eisenstangen des
offenen Gartentores und tastete sich an einen nahen leeren Tisch
am Gitter . Dann legte sie bett Kopf vornüber auf die Blech
platte des Gartentisches . Sie hatte sterben mögen .

Ganz wie aus weiter Ferne hörte sie endlich die Stimme det
Wirtin , die neben ihr stand. Nach einigen Tropfen Woin kehrte
ihr langsam das Bewußtsein zurück.

Die Wirtin erkannte in ihr die junge Frau vom Nachmittaq
und suchte mit teilnehmender Besorgnis Näheres zu erfahren .

Es sei ihr ein Unglück widerfahren , erklärte die junge
Fremde nur , und die Wirtin fühlte , daß es frische Wunden waren »
die hier bluteten .

Nach einer Weile erkundigte sich Manne nach ihrem Hotel ,
als sie erfuhr , daß es noch sehr weit sei , lehnte sie sich kraftlos oh
den eisernen Gartenstuhl zurück. Da schlug die Wirtin ihr vor ,
die Nacht bei ihnen zu bleiben » eine von den wenigen Gaststube «
sei noch frei , wenn sie vorlieb nehmen möge —

Aus den Arm der gutherzigen Frau gestützt , ging Uvonne i»
das Zimmer hinauf . Unter der wohltuenden MeiifdWicf>fett dieser
schlichten Frau stieg es fllr Yvonne wie ein leiser Schimmer vo»
Geborgensein auf — sie hörte den heimatlichen Dialekt , de»
heimatlichen Gutenachtgruß .

O heimatliches Elsaß , wie konnte ich dich verlassen .
Dvonne schlief keine Stunde . Eine furchtbare Hitze durch -

jagte ihren Körper . Bald löste sie , nach Luft ringend , alle Decken.
Bald drückte sie sich frierend und 'chmibernd in die Kissen . Ihre
überreizten Nerven hielten sie in fürchterlicher Helle wach . Sie
dachte nicht an die Zukunft , nicht an den nächstes Tag . Für sie
gab es kein Morgen mehr . Sie dachte nur an Pierre , unb immer
sah sie seine verzerrten Züge vor sich.

„Ich werde es nie gut machen können ! " murmelte sie ver -
ztoeiseft unter einem Strom von Tränen , dos Gesicht in die
Kissen vergraben . Und unter der schmerzvollsten Reue brach ihr
Her ? Dirlammen .

ödsrtsetzvng folatf



TeS Kanzlers Antwort au Viviani.
Wie noch erinnerlich, befindet sich in der auch von unS

lviedergegebenen Rede des Ministerpräsidenten
Viviani in der französischen Kammer der Passus , d.rß Fr .mk-
reich und Rußland am 31 . Juli dein englischen Vorschlag beige«
sÄmmt hätten, die militärischen Vorbereitungen
einzu stellen und in Ve r han dlu ngeu m London
einzutreten . Hätte Deutschland zusestimmt , so hätte der
Frieöe noch in letzter Stunde erhalten werden können. Gegen
biose mehr wie dreiste Behauptung ViviamS n^endet sich nun
der Reichskanzler in einem Nunderlatz an die deutschen Bot -
schafter und Gesandten, in dem es zu Eingang heißt:

„Da ich diese im französischen Parlament ausgesprochene
falsche Behauptung gegenwärtig von der Tribüne des deutschen
Reichstags nicht widerlegen kann, so sehe ich mich veranlaßt . Euer
pp . Äse nachfolgenden Darlegungen zuzustellen , mit dem Er -
suchen, davon den weitestgehenden Gebrauch zu machen .

" Es
folgt nun eine genaue Darlegung aller der Monover und WinM -
züge unserer Feinde , die so recht den „guten Willen" der Entente -
Mächte erkennen lassen , den Frieden noch in letzter Stunde —
unmöglich zu machen .

Der Erlaß des Kanzlers schließt mit folgenden kräftigen
Worten : „Angesichts dieses Ganges der Ereignisse ist es nicht ver-
ständlich, wie ein Verantwortlicher Staatsmann den
Mut finden kann, zu behaupten, daß Teutschland, das sich der
russischen Mobilisation , den militärischen Vorbereitungen Frank »
reichs und der Mobilisierung der englischen Flotte gegenüber
fand , noch am 31 . Juli durch die Annahme einer unter den er-
hobenen Waffen der Entente -Mächte abzuhaltende Konferenz den
Frieden hätte retten können. Es ftvir mrM * <■>§ fiis zur letz¬
ten Stunde in Wien vermittelnde Deutfchlan
das die Idee der Vermittlung der vier buchte unmöglich gemacht
hat , es waren dre militärischen Ma ß n a h m e n der
E n t e n t e - M ächte , die Frredensworte im Munde führten ,
während sie zum Kriege entschlossen waren ."

Verstimmung unter den Verbündeten .
* Rom , 25. Dez . Das „Giornale d 'Jtalia "

, dessen Sym -
paHien für Frankreich und die Verbündeten offenkundig sind,
schreibt über verschiedene Anzeichen von Verstimmung
in den Kreisen des Dreiverbandes folgendes : „In Rom sagt man
bezüglich der japanischen Hilfe für Frankreich, Japan habe von
Frankreich nicht ganz Jirdochina verlangt , sondern nur emen
Teil desselben, nämlich Cochinchina . Hinzugefügt wird , daß die
Tatsache der Verhandlung der Republik mit Japan in diesem
Sinne lebhaftes Mißbehagen in Rußland hervorgerufen hat. wo
man solche Konzessionen nicht gern sieht . Daraus ist auch eine
Verstimmung unter den Verbündeten entstanden ,
eine Verstimmung , die sich auch auf die Tatsache gründet , daß in
Rußland , vielleicht zu sehr aus der Ferne , der lange Krieg der
Schützengräben und der kleinen Verschiebungen der Franzose ?
als Untätigkeit ausgelegt wird . Einzelhelten anderer Art be-
lsagen, daß in Rußland eine Friedensströnrung auch am Hole auf -
tritt . Jetzt halte ihr allerdings noch die entgegengesetzte Strö -
mung die Wagschale . Die pazifistische Tendenz habe den Grafen
Witte an der Spitze."

Ter russische Riickzng,
* Amrrdam , 24 . Dez. („Franks . Ztg ." ) Reuter meldet aus

London : Die „Morning Post" meldet aus Petersburg ,
daß der Z a r von neuem gezwungen sei, vorläufig das st r a t e -
gische Hauptziel aufzugeben und sem Heer zurückzu -
ziehen, um die innere Verteidigungslinie zu besetzen. Um die
Linie von Warschau zu unterstützen, müsse vorläufig Krakau
aufgegben werden.

Abtretung Sa chalins an Rußland .
* Berlin , 26 . Dez . (»Franks . Ztg .

") Die „Vossische Zei-
tung " meldet aus Kopenhagen : Eine hochstehende Persön -
lichkeit eines neutralen Staates , die soeben auf dem Woge von
Petersburg Kopenhagen passierte, berichtet folgendes : Nachdem
Rußland während des Krieges von Japan mehrfach mili¬
tärische Hilfe, in Anspruch genommen hatte , machte Japan den
Vorschlag , daß Rußland ihm die zweite Hälfte der Insel S a ch a-
l i n abtreten möge, deren erste Hälfte Hm bereits im Frieden
von Partsmouth zugefallen ist. Darauf ist Rußland e i n g e-
gangen , worauf Japan eine Anzahl von Geschützen nach
Rußland entsandte, die bereits in Verwendung sind und unter
der Leitung von japanischen Offizieren bedient werden.

Tas Seegefecht in der Adria .
Die frauzösifchrn Berichte.

() Paris , 25. Dez. (Amtlich ) Ein österreichisch -ungarisches
Unterseeboot schleuderte zwei Torpedos gegen ein fran -
zösisches Panzerschiff im Kanal von Otranto . Eines
traf den Panzer im Vorderteil und explodierte. Es verursachte
nur geringen Materialschaden . Niemand wurde ver-
letzt. - - Marinem -inister Augagneur erklärte in einem Jnter -
vlew über die Beschießung eines französischen Panzers
u . a . : Dies bedeutet einen einfachen KriegSzwischen -
fall . Der Panzer foraite die Fahrt ohne Hilfe fortsetzen und
wird sehr bald den Dienst wieder aufnehmen . Ich habe keine Be-
patigung der österreichischen Nachricht über die Versenkungeines französischen Unterseebootes vor Pola .
Immerhin ist das Ereignis nicht unmöglich und beweist nament -
lich die eifrige Tätigkeit der französischen Motte . Jedenfalls ist es
unrichtig , daß diese zwei Unglücksfälle, welche weder geographische
noch taktische Beziehimgen besitzen , mit einer großen Seeschlachtin der Adria zusammenhängen.

Die Engländer in Aegypten .
) ( London , 25 . Dez. „Daily Telegraph" meldet aus Kairo:

Ter . ägyptische Ministerrat beschloß, den G r o ß k a d i
abzusetzen und einen Äegypter an semer Stelle zu ernennen .

)( London , 25 . Dez. Das H o m e O f f i c e gibt bekannt,
daß seit Beendigung der Suzerämtät der Türkei über Ägypten
die Aegypter aufhören , feindliche Fremde zu sein , obwohl
sie nicht britische Untertanen werden . Sie sind hinfort nur mehr
den Beschränkungen unterworfen , die für nicht feindliche Fremde
gelten und brauchen sich nicht bei der Polizei zu melden, außer
Wenn sie in verbotenen Bezirken wohnen.

Innere Unstimmigkeiten in Japan .
: : London, 25 . Dez. Die „Times " meldet aus Tokio vom

LI. Dez. : Der Plan der Regierung die Armee auszubauen, bildet
den einzigen Grund für die Meinungsverschiedenheit
unter den voIiHschert Parteien . Da es der Majorität
nicht gelang, das Kabinett durch einen Angriff auf seine aus -
wärtige Politik und den Vorwurf , daß Japan sich England unter -
ordne , zum Wanken zu bringen , wird sie . wenn die Armeevorlage
»ur Sprache kommt , gegen die Regierung in Oppo¬
sition treten . Sollte die Regierung unterliegen , wird das
Haus aufgelöst und die Neuwahlen würden im März , die Wieder-
eröffnung des Hauses im Mai stattfinden.

Ter Dreikönigstag in Malmö .
* Frankfurt a. M., 25. Dez. Die „Frankfurter Zeitung

meldet aus E h r i st i a n i a : Wie heut« aus London telegra»
phrert wird , veröffentliä >en die Gesandten von Schwe -
den und Dänemark in PeterÄurg heute eine Erklärung,
aus der hervorgeht, daß die Kölligsbegegnung in
MalmL nicht dmrch einen von außen her kommenden Druck
veranlaßt sei. Die skandinavischen - Reiche hätten sich voll -
ständige Handlungsfreiheit vorbehalten und seien
fest entschlossen , strengste Neutralität zu beobachten . Tie
Erklärung der Gesandten ist hervorgerufen durch falsche
Gerüchte , welche behaupten , Deutschland hätte beim Beginn
des Krieges einen starken Druck auf Schweden ausgeübt , uin es
auf Deutschlands Seite zu ziehen ; dafür hätte Deutschland
Schweden die Ostzeeprovinzen nebst Finnland versprochen. Als
Demonstration gegen diesen Druck , so behaupten die unwahren
Gerüchte, wäre nun die Malmöer Zusammenkunft arrangiert
worden.

Was die Engländer als Kriegskonterbande ansehe».
: : London, 25 . Dez. „London Gazette " veröffentlicht die

revidierte Liste der Artikel , die als Kriegs -
konterbande zu betrachten sind, wie folgt : Waffen aller Art ,
einschließlich Sportwaffen , Teile davon, Geschosse . Ladungen ,
Patronen aller Art , Teile davon, Pulver . Explosivstoffe , deren
Ingredienzien , Harzprodukte, Kampfer, Terpentin , Kanonen-
lafetten , Protzwagen, Feldschmieden , Teile davon , Distanzmesser,
Teile davon, Kleider, Kleidungsswffe, Sattel , Zugtiere , Trag -
tiere , Zaumzeug . Lagerausrüstungen , Panzerplatten , Eisen-
legierungen , Tungsten , Molybdenum . Vanadium , Nickel, Sele -
«lium , Kobalt , Haematit . Mangan . Roheisen. Erze zu deren Be-
rcitung , ferner Aluminium , Alumina , Aluminiumsalze , Anti¬
mon. Antimonsulphide . Antimonoxyde, Kupfer . Blei . Stachel-
droht , Geräte zu dessen Monticrung und Durchschneidung„ Kriegs-
schiffe, deren Zubehörteile , Unterwassersignalapparate . Lustfahr -
zeuge , deren Bestandteile und Zubehör sowie Automobile und
deren Bestandteile . Gummireifen . Material und Reparatur -
artikel dafür , ferner Gummi , Eisenpyrit , mineralische Oele,
Motorspiritus . Apparate zur Serstellung und Ausbesserung von
Waffen und Kriegsmaterial , Nahrungsmittel für Menschen und
Tiere , Gold . Silber gemünzt oder in Stanaen . Papiergeld , fer-
ner im Krieg benutzbare Fahrzeuge , alle Wasserfahrzeuge und
Docks sowie deren Bestandteile . Eisenbahn- , Telegraphen - und
Telephonmaterial , Heizmaterial , Hnfeifon sowie Material für
Fußbekleidung , .Häute , Leder oller Arten , Feldstecher , Teleskope,
Chronometer , alle nautischen Instrumente .

Ter Vnren -Ansstand .
* Rotterdam , 25. Dez. Der „Rotterdomsche Nieuwe Cou-

rant " meldet : Der Generalgouverneur von Südafrika teilt dem
Staatssekretär für die Kolonien in London mit , daß der Buren -
führer Sarel Alberts am 20. d , M . bei Tambeek gleich¬
zeitig mit Erasmus und zwei anderen Aufständische« ge¬
fangen genommen worden sei.

Ans Belgien .
MTB . Brüssel , 24. Drz. Die „Times"

, hatten behauptet ,
GeneralgouverneurFreiherr v. Vissing habe die großen belgischen
Zeitungen ersucht , zu erscheinen. Diese hätten aber abgelehnt , so -
lange ihr König nicht im Lande und die Zensur nicht abgeschafft
sei. — Diese Meldung ist vollständig unwahr . Der
Generalgouverneur ist an keine Zeitung herangetreten . Die
bisher erscheinenden, von Fachleuten herausgegebenen neuen Zei-
tungen genügen dem Lefebrdürfnis des Publikums vollständig .
Zahlreiche Anträge auf Gründung neuer Zeitungen sind , da ein
Bedürfnis nicht vorliegt, abgelehnt worden .

: : Brüssel, 25 . Dez . Gegenüber angeblich erneuten Ver-
suchen der Regierung , Belgier zum Diensteintritt in
ihre Armee zu veranlassen , wird nochmals darauf hin-
gewiesen , daß durch gesetzkräftige Verordnung des General -
Gouvernements alle Befehle und Verfügungen der ehe -
maligen belgischen Regierung außer Kraft ge-
setzt sind . Wie schon vor einiger Zeit durch Maueranschlag be-
kcmntgegeben wurde , setzt sich jeder Belgier , der versuchen sollte ,
einer solchen Aufforderung Folge zu leisten , den schwersten
Strafen aus . Außerdem werden sofern es ihm gelinaen
sollte , zu entweichen , seine nächsten Angehörigen dafür haftbar
gemocht .

Gespannte Lage in Portugal .
WTB . Paris , 24. Dez. Dem „Journal " wird aus Lissa -

b o n gemeldet , daß die politische Lage in Portugal äußer st
gespannt sei. Der Konflikt zwischen Radikalen und G e»
mäßigten nehme immer ernsteren Charakter «» . Der
Oppositionssühhrer A l m ed a habe den Ministerpräsidenten
interpelliert und ihn gefragt, warum das Kabinett nicht demissio-
niere , da doch der Senat der Regierung das schärf st e Miß -
trauen ausgesprochen habe . MinisterpräsidentContinhe er-
widerte , er werde solange nicht demissionieren , als er das Ver-
traue « des Präsidenten Arriaga besitze und der Unterstützung der
demokratischen Partei sicher sei.

Verschiedene Nachrichten.
Deutsche Weihnachtsgaben für die Oesterrcicher.

)( Berlin , 25. Des . Am Montag , den 2« . Dezember, geht
ein Sonderzug von etwa 21) Wagen mit Weihnachts -
gaben an die österreichisch-ungarischen Truppen ab , die mit
den unsmgen in unmittelbarem Zusammenhang im Südosten
kämpfen. Der Zug führt reiche Gaben des Kaisers und der
ReichÄbehölden mit . Im übrigen haben das Berliner Rote Kreuz
und das Zentralkomitee des Roten Kreuzes das Meiste beige -
tragen . Der Verband der deutschen Tabakhidustrie hat reichlich
Zigarren . Zigaretten und Kautabak gespendet.

Ein ungarisches Lob anf Teutschland.
WTB . Budapest, 24 . Dez. Graf Julius An d r a s s y ver-

össentlicht im „Magyar Hirlap " unter der Ueberschrift „D i e
Bilanz der 5 Monate des Krieges " einen Artikel , in
t>em es unter anderm heißt : Deutschland ist ein ein -
heitlicher Granitfels voller Begeisterung und Selbst -
Bewußtsein, Jeder Deutsche ist sich bewußt , daß er die Siegs - der
Vergangenheit nicht einer ^unvergänglichen Ueberlegenheit zu
verdanken hat , sondern daß Siege nur durch Opfer , Heldenmut
und Ausdauer erkämpft werden . Jeder Deutsche fühlt , daß der
Vergangenheit ähnliche Erfolge wieder nur mit einer grenzen-
losen Krastanspawnung erreicht werden können, und dieses be-
rcchtigte Selbstvertrauen , diese Kraftanspannung wird bis zum
Ende ausharren , mag der Kampf noch so schwer sein und noch
sv lange währen . Tie kampfbereite, zum Kriege organisierte,
durch und durch einheitliche, auf höchster Shise der Kultur
stehende , über große materielle Mittel verfügende und körperlich
kerngesunde große deutsche Rasse bildet die unerschöps-
liche Kraftquelle ihrer Armee, wie sie keine andere Macht auf -
weisen kann. Die Ursache der deutschfeindlichen Koalition war
die Furcht vor der deutschen Kraft . Jetzt aber werden unsere
Feinde unter der Wucht der deutschen Hiebe fühlen , daß

die Kraft wirklich Vorhände« war. aber es wäre leichter gasemit diesem nicht « roberuagSlusti ge » Volt
zukommen, als es zu besiege».

Ei« deutsche « Flugzeug über Dover.
* Londo«, 25. Dez. Amtlich wird bekannt gegebe»: gu

deutsches Flugzeug kreuzte gestern früh über Dover undwarf eine Bombe ab. die in einen Garten fiel und explodiert ?aber keinen Schaden ( ?) anrichtete . Dos Wetter war ,m.
'

sichtig und das Flugzeug nur eimge Sekunden sichtbar . ES
sofort über das Meer zurück.

Belgische Flüchtlinge in England.
* Rotterdam , 25. Dez . Der ..Maasbode " meldet: <& n

',
„Daily Chroniele " zufolge befinden sich jetzt in England unges -̂ v
130 000 b e l g i s ch e F l ü ch t l i n g e. Jede Woche kommen iibetz
Vlissmgen ungefähr zweitausend an.

Unter dem Verdacht der Spionage.
) ( Brüssel, 24 . Dez. Am 9. Dezember wurde die Kattia feg

Oberstlivfmarschalls des Königs der Belgier , Gräfin Marie
Louiscde Merode , auf der Fahrt von Antwerpen nachBrüssel von den deutschen Posten aufgehalten . Das Gepäck wuchs
untersucht. Es fanden sich darin mehrere Papiere , die den Ver«
dacht auskonnnen ließen, daß das Gra -fenpaar Beziehungen
zu England und Fr a n k r e i ch pflöge, die für die deutschen
Interessen hätten schädlich werden können. Ohne weiteres legten
die Papiere die Schuld nicht klar , aber das Material tvar doch sg
stark belastend, daß ein feldgerichtliches Verfahren
notwendig erschien , das angeordnet wurde ; handelt es sich dochum Verbrechen , welche nach den deutschen Kriegsgesetzen mit dem
Tode oder Zuchthaus bestraft werden . Wie wir hören , fand das
Feldgericht am 22. Dezember in Brüssel statt . Der Gerichtshof
gelangte jedoch zu einem freisprechenden Urteil , da die
Vevdachtsgründe nicht ausreichten , um die Schuld als erwiese»
anzusehen. Trotz des freisprechenden Urteils stand der General,
gouverneur in Belgien den Behörden das Recht zu , die Verdäch.
tigen mein deutsches Gesangenenlager abführen zu lassen . Wenn
von diefenl Recht kein Gebrauch gemacht wurde , so waren sicher,
lich Erwägungen maßgebend, welche von einer großmütigen
Rücksicht geleitet waren

Oesterreichische Kriegsgefangene auf griechischem Gebiet .
* Wien, 25. Dez . Das Wiener K . K . Telegr . Korresp. -Bureaui

meldet aus Saloniki vom, 22. Dezember : Die serbische Re-
gierung ließ vor kurzein ö st e r r ei ch i s ch-u n gar ij che
Kriegsgefangene Uder Saloniki , also über g r > e ch i°
sches Gebiet , nach Monastir transportieren, . Do dies den
internationalen Rechten ^ wonach Heeresangehörige einer krieg-
führenden Macht, wenn sie dus Gebiet einer neutralen Macht be¬
treten , von dieser internieren und nicht dem Gegner auszu¬
liefern sind , widersprach, unternahm das Athener Kabinett bei
der serbischen Regierung mit Erfolg Schritt « , damit ihr d>e be-
treffenden bereits in Monastir befindliche » Kriegsge¬
fangenen wieder zu gestellt würden . Von den feitenI
der serbischen Regierung somit wieder nach Saloniki zu bringen-
den österreichisch-ungarischen Kriegsgefangenen sind gestern abend
die tran -svortfähigen . 54 an der Zahl , hier eingetroffen , wahrend
die übrigen einstweilen noch in Monastir verblieben. Die hier
Eingetroffenen werden von den griechischen Behörden sehr für«
sorglich behandelt . Es ist in Aussicht genommen, sie nach Syra
zu bringen . Einstweilen sind sie hier teils in der Gendarmerie-
schule , teils im Militärspitale bestens untergebracht und ver-
pflegt . Der österreichi 'ch-ungarische Konsul hat die Gefangene»
bereits besucht und mit Wäsche versorgt . Auch die hiesige öfter-
reichisch-ungvrische Kolonie interessiert sich für die Bedürfnisse der
Gefangenen . Dies? beklagen sich sehr über die rohe Bebondlung,
welche ihnen seitens der Serben widerfuhr . In Gewghê i sind
weitere 1200 Verwundete eingetroffen , darunter eine Anzahl
österreichisch -ungarischer Heeresangehöriqer .

Englands wirtschaftlicher Kampf.
WTB . London. 24 . Dez . .

Die „Times " meldet : Jn » et -
s i ch e r n n g s k r e i s e n ist eine Bewegung im Gange , um z»
verhindern , daß die britischen Märkte S ch i f f s v e r s i che -«
rungen und Kriegsversicherungen für Güter an-
nehmen sollen , die von neutralen Ländern noch andere»
Deutschland benachbarten neutralen Ländern gehea.

Weill, der Verräter.
Paris , 24 . Dez. Nach einer Meldung der „Liberty

wohnte Georges Weill den Kammersitzungen bei.

Ans »cm Großherzogti»».
Amtliche Rachrichte« .

* Der Großherzog hat dem Königkichen General der Artillerie
von Schubert , bisher kommandierender General des 14 . Reserve-
Armeekorps , das Großkreuz mit Schwertern des Ordens Berthold des
Ersten verliehen ;

dem Direktor der Kunstballe , Wirklichen Geheimerat Dr. Hans
Thoma in Karlsruhe, die Erlaubnis zur Annahm« und zum Tragen
des ihm verliehenen Großkreuzes des Königlich SchwÄischen Nordstern-
ordenS und dem Professor an der Akademie der bildenden Künste. Wii -
Helm Trübner in Karlsruhe, die gleiche Erlaubnis für das ihm ver-
liehen« Kommandeurkreuz 1. Klasse des Königlich Schwedische» Wasa»
otbenä erteilt ;

auf die seinem Patroncrte unterliegende katholische Pfarrei Traf « !-
Hausen. Dekanats Stühlingen , den Pfarroerweser Wilhelm Pföndiec
in Riederwafser ernannt ; .

den Landgerichtsrat Dr . Hans Martin Gruninger ,n Offen-
bürg für die Dauer des Geschäftsjahres 1815 zum Untersuchungsrichter
beim Landgericht Qffenburg ernannt.

« Das Ministerium des Grohh . Hauses, der Justiz und des Aus -
wärtigen hat den Justizaktuar Adolf Schor k aus Ladenbura unter Be-
lassung seiner bisherigen Amtsbezeichnung beim Amtsgericht Freiburg
etatmäßig angestellt .

t Karlsruhe. 27 . Dez . Auch der evangelische Oberkirchenrat hat an
die evangelische Geistlichkeit

' des Landes einen Erlaß gerichtet, m wel¬
chem die Geistlichkeit aufgefordert wird, mitzuhelfen, damit die Regie -
rungserlasse über die Sicherung derBolksernä h ru n g
während des Krieges befmgt werden . Mehr als je ist in den Srie «?
zeiten, so heißt es in dem Erlasse , neben der geistlichen Versorgung der
Gemeinden auch die Beratung ihrer einzelnen Glieder in wirtschaftliche:!
Fragen Aufgabe des Pfarrers und er wird sich dazu bereit finden , bei
allen dem Vaterland und dem Volk dienenden zeitgemäßen Ma?-
^ h

^
n

^ ttbelbetB. 27. Dez . Obgleich gegen 1800 Lehrer unter den
Waffen stehen, find doch als W e i h n a ch t s g ab e n für Lehrer -
witwen und W ai sen nahezu 5000 M eingegangen , ein Betrag , d . r
bis jetzt noch niemals erreicht wurde .

4 Heidelberg , 27. Dez. Im Alter von 64 Jahren ist hier « vchüe '. r
Ebert , der Obmann des Heidelberger Stadwerordnetenvorstande. ,
gestorben . Der Entschlafene stammte aus Ruchsen bei Adeloheiil
und lebte seit 1875 in Heidelberg, wo er eine sehr lebhaste Tätigkeit c: . '
Architekt entfaltete ; u. a . stammt von ihm die hiesige Stadthalle ^ sSufl)
in kommunalpolitischer Beziehung stand Architekt Ebert in vordere -
Reihe, politisch gehörte er der Rationalliberalen Partei an .

□ Schwetzingen , 27 . Dez . In Plankstadt blieb einem etwas über
einjährigen Kinde eines Fabrikarbeiters ein Nußkern im Ha > >-
stecken und führte den Erstickungstod herbei.

X Pforzheim . 27 . Dez . In der letzten Stadtratssitzung machte dcr
Vorsitzende die Mitteilung , daß deutsche und amerikanische Freurw -
Pforzheims in Providence einen Aufruf zugunsten der Kriegs
irnd Arbeitslosen in Pforzheim erlassen und als Resultat dieses ->u '-

rufs 5000 M zugesandt haben . Der Stadtrat beschloß in einemJ - ' .
sonderen Dankschreiben der lebhaften Freude über diese Opferwillizib
Ausdruck zu geben . — Nm der hier misgebrochenen ArbeitSWK«r?" Z '



steuern, hat kte Äem « nde Eutingen , wo tnete jetzt beschSftigung»lose
Goldarbeit « wohnerf, beschloffen, 30 Äv Jl gut Herstellung von Wald -
ftnd Feldwegen zu bewilligen , wobei di« Arbeitslose « beschäftigt werden
|B(kn . (

© Pforzheim , 27 . Dez . Em LLjähriges Ladenmädchen. daS von
seinem Prinzipal beschuldigt war , «inen Betrag von mehreren hundert
Mar ! unterschlagen zu haben, wurde durch diesen Vorwurf , den daS
Mädchen als ungerechtfertigt bezeichnete , so erregt , daß eS aus dem 4.
Stock der elterlichen Wohnung in den Hof sprang und den erlittenen
schweren Verletzungen erlag .

0 Srciburg , 27 . Dez . Der Stadtrat hat mit Hilfe des Kreise ? Frei -
bürg , 5000 M zu einer H i n d e n b u r g s p e n de für das Ostheer und
8000 M fik die Rationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen bewilligt .

lZz Freiburg , 27. Dez . Im Interesse der Sicherstellung der zur
Volksernährung notwendigen Nahrungsmittel
sollen nack> einem Beschlutz des Stadtrats 3 bisher brach gelegen « städt .
Grundstu ^ mit einem Aufwand von 6000 M im Wege der Notstands -
arbeiten urbar gemacht und im Frühjahr lom >A«nd «n Jahres ange -
pflanzt werden .

[5 Staufen , 27. Dez . Kurz vor den Feiertagen hat sich hier ein

schreckliches Familiendrama abgespielt . Der hier wohnhaft «

Fabrikarbeiter Anton Preis von Bonndorf kehrt«, nachdem er vom
Militär eingezogen , jedoch Äs untauglich wieder entlaffen worden war ,
zu seiner Familie heim . Während nun sein« Frau in der Frühe Milch
holte , nahm Preis einen Hammer und erschlug seine beiden
Knaben im Alter von 4 und 6 Jahren . Als di« Frau heimkam , fand
sie ihre beiden Kinder mit eingeschlagener Hirnschake in ihrem Bett im
Blut liegen . Noch gaben beide Kinder Lebenszeichen von sich ; der
6jährige Knabe starb aber kurz darauf . Nach der Tat floh Preis und
erhängte sich . Der Grund zu der schrecklichen Tat ist noch nicht bekannt .

P Ueberlingen , 27 . Dez . Bei einer in der vorigen Woche vorge¬
nommenen Arbeitslosenzählung meldeten sich nur 8 Arbeitslose .

V Konstanz . 27. Dez . Der Bürgerausschutz beschäftigte sich
in seiner 'letzten Sitzung mit der am 1 . Januar ISIS erfolgenden E i n-
gemeindung von Allmannsdorf und mit der Versorgung
dieser Gemeinde mit Elektrizität . Den neuen Ortsstatuten über die
Eingemeindung und der Elettrizitätsfrage wurde zugestimmt . Zu Be -
ginn der Sitzung fand eine unverbindliche Ausspräche über die etwaige
Einführung eines Einheitsgaspreises von 17 Pfg . für Koch- und Leucht-
gas statt . — Hier ist der Hauptlehrer L . Weber , ein alter Veteran der
badischen Voltsschule , gestorben . Von seinen 44 Dienstjahren war
er während 33 Jahren an der Mannheimer Volksschule tätig . Seit
seiner Zuruhesetzung lebte er in Konstanz .

Auf dem Felve der Ehre gefallene Badener .
Den Tod fürs Vaterland starben : Gefr . Jakob

Nehberger von. Schönau bei Heidelberg , Reservist im SRegt.
112 Ernst Rang von HerdÄberg, Lt . d . R . Heinrich West -
Hofen , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Heidelberg , Vizeseidw .
d . R . Theodor Schmitt , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Sandhausen bei Heidelberg , Musk . Friedrich Ludwig S t rü b i n
von Emmendingen , Lt. d . R . Emil N e f f , Ritter des Eisernen
Kreuzes , von Frieisenheim bei Lahr, Mus ?. Karl Stiegels
von Huchenfeld , Adolf Joseph Z e ') n I e von Schweighausen ,
Landtvehrm . Landwirt Chr. O u e n z e r aus Unterschopf , Freiw .
d . Luftschifferabteilung Anton Oexner von Reicholzheim , Alois
Krumm von Mannheim , Hoff , im Regt . 112 Jakob B e n-
z i n g e r von Feudenheim , Kriegsfreiw . Friedrich Limbeck von
Ketsch . Picn . Fritz Rohrmann von Heid^lberg -Schlierbach ,
Landtiehrm . Karl Gosfenberger von Pforzheim . Land -
wehrni . Z . Kaiser von Oberkirch, Jakob Manßhardt und
Adolf Dicl « old von Neumühl « , Lt . d . R . cand. jur . Karl
Bader , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Lahr , Reservist
Schuhmacher Konstantin S a i le von Freiburg , Ernst Schnei -
den von Weizen . Hoff , im Regt . 114 Wilhelm Schä fer von
Blasiwald bei St . Blasien . Kriegsfreiw . Joseph Stadelhofer
von Wollmatingen bei Konstanz . Oberarzt Dr . Franz Locher ,
Ritter des Eisernen Kreuzes , Lt . d . R . in . Regt . III Bankbe-
amter Albert M u n d i ng. Ritctr des Eisernen Kreuzes und

Pofteleve Otto Wöhrle , sämtliche von Konstanz,
lchrer Wilhelm M a r z e n e l l in Neckarbischofsheim und

Artur Horst in NeckarKimmern.

Caatenftand in Vaden .
Die Herbstsaaten , welche rechtzeitig untergebracht worden

konnten , haben sich im allgeineinen im November recht günstig weiter
entwickelt und Aeigen zumeist einen befriedigenden Stand . Vielfach wird
»rber Schneckenfratz , namentlich in den Roggenfeldern , geklagt , und
die dadurch entstehenden Lücken waren stellenweise so stark , datz da und
d« t Umackerungen bezw. Nachsaat vorgenommen werden mutzten. In -
folge Mangels an Gespannen wurde di« Einsaat mancherorts verzögert
und «twaS verspätet vorgenommen . Auch der um die Mitte des Novem -
der einsetzende rasche Frost hat di« Beendigung deS Saatgeschäftes in
manchen Gegenden etwas behindert .

Ans der Residenz.
* Karlsruhe, 27. Dezember 1914.

— Nach Weihnachten. Auch in der Christnacht hat es
draußen in der Welt aus allen Höhen und Tiefen gegellt : „Krieg
auf Enden ; Hotz aller Völker untereinander .

" Zur Bejcherstunde,
in der sonst auch in der ärmsten Hütte die Kerzen strahlen, find
oim HavPtvahichos vom Grotzherzog wieder Krieger ins Feld ver -
aidschiedet worden und als am ersten Feiertag um 5 Uhr in die
Nacht hinaus die Glocken von der St . Stephanskirche die Glau -
digen zur Christmette luden , zogen Kompanien junger Krisger
durch d-re Straßen , „Mach deinem Grenadier das Herz nicht
schwer " und „In der Heimat , da gibts ein Wiedersehen" erscholl
der Wschiedsge -sang. Wie ganz anders sah diese Weihnacht aus ,
wie gonZ verschieden von jener von Betleheini Trotz allem und
alledem , mit um so weihevolleren Gefühlen haben wir den
ittten Lebensbaum auf den Tisch gestellt , hat die kleine duftende
Schwar ^lvaldtann -e in den Lazaretten Licht verbreitet und aus
ihren Zweigen haben wir wieder die Stimmen vernommen , die
uns erwecken zu dem , was unser höchstes und bestes Fühlen ,
Wün-schen und Wollen ist . — Von ergreifender Wirkung waren
die Weihnachtsfeiern , die sich am Heiligen Abend vor den in den
Krankenhäusern und Lazaretten verpflegten Verwun¬
deten abspielte . Mit prächtigen Chören wurden die Feiern ein -
geleitet , Geistliche und Aerzte hielten warmherzige , von glühen -
dem Patriotismus getragene Ansprachen. Tankbar schauten die
Krieger zu ihren Pflegerinnen , manches Auge wurde naß . Wer

Äeischerabend durch die Straßen gegangen ist, hat beobachten
können, daß nicht in allen Stockwerken ein Baum gebrannt hat .
Der Vater ist im Feld , er hat keinen heim gebracht. Tie Mutter
hat Lern Geld , einen zu kaufen. Die Wohltätigkeit ist diesesmal
oft an Vaterstelle getreten . In vielen Familien ist ausfindig ge-
i .»acht worden , wie viel Kinder da sind , in welchem Alter , und
iocrs am meisten nötig . Als es zu dämmern begann , hat man mit
Paketen überladene Frauen in den Häusern verschwinden sehen :
sie haben die Bitten , die aus dem Wunschzettel aufgezeichnet
ioaren , so weit es möglich war , erfüllt . Viele , viele Wünsche
sind offen geblieben in diesem bitterharten Stunden . — Am ersten
Feiertag waren die Gotteshäuser überfüllt . In der Schloßkirche
wohnten die Großherzoglichen Herrschaften dem
Gottesdienst an , den Prälat Schmitt hennner hielt . Die
Großherzogin Luise , die jelveils an diesem hohen Festtag in
weihem Caschmir mit Ordensschmuck erschien , war diesesmal in
Grau gekleidet . Abends fand im .̂ oftbeater eine äußerst
tval>lgelungene Aufführung der „M ei st ersinge r" statt . T
Voerde Feiertag zeigte ein lebhaftem Straßenbild . .

Von auswärts
«»men viele Fremde , die Besuche bei ihren Angehörigen in den
Lazavetten machton. 3tachmittags erfuhr in der F e st h a l l e das

Chorwerk „Aus Deutschlands großer Zeit " eine Wiederholung
Im Hoftheater wurde die .Li a b e n st e i n e r i n" gegeben . —
Trotz alledem — wir haben auch heuer Weihnachten gefeiert . Wir
haben Sehnsucht nach ikfcm deutschesten aller Feste gehabt , große
Sehnsucht , gerade in dieser Zeit , da das ganze deutsche Volk für
seine Art und dre Erhaltung alles dessen tämpst , was wir „Bar »
baren " in jahrhundertelangen Mühen an Familien - und Volks -
glück errungen haben. Inniger als in anderen Jahren tönte
diesmal der W^ hnachtsgruß : „Und Frkde auf Erden den
Menschen I

"
. . .

— Die Frequenz der Technischen Hochschule Fridericlana in
Karlsruhe beträgt im laufenden Wintersemester 849 Studierende
und 247 Hospitanten , somit belauft sich die Gesamtzifser auf
109b. Die Studierenden verteilen sich auf die einzelnen Fach-
abteilungen wie folgt : Mathematik und allgemein bildende
Fächer 12, Architektur 130, Jngenieurwesen 202 , Maschinen «
Uesen 252 , Elektrotechnik 111, Chemie 137, Forstwesen 5 . Von
den Studierenden sind beurlaubt , weil im. Felde stehend 593 , so
dvß 250 Vorlesungen angenommen haben. Von den im Heeres -
dienst befindlichen 593 Studierenden entfallen , nach Truppen¬
teilen geordnet , auf Infanterie 171 , Kavallerie 20 , Artillerie 190,
Pioniere 35 , Verkehrstruppcu 73 (Eisenbahn 13, Telegraphen 37,
Luftschiffer 8 , Kraftfahrer 15) , Train 15, Marine 11 , ferner
beim Zioten Kreuz 34 , ausgemustert , aber noch unentschieden 38 .
Von den Kriegsteilnehmern gehören 350 akademischen Verbin -
düngen als Mitglieder an . Die Zahl der Kriegsfreiwilligen be-
trägt 339 , während die übrigen einberufenen Studierenden bei
Ausbruch des Krieges als Einjahrig -Freiwillige dienten oder
ihrer Militärpflicht schon früher genügt hatten . Mit dem Eisernen
Kreuze wuiden 10 Studierende ausgezeichnet , und den Heldentod
fanden , soweit uns bekannt, 21 Studierende .

— Heereslirferungcn . Firmen des Karlsruher Handels -
kammerbezirks , die leistungsfähig genug sind, um Lieferungen
für den Heeresbedarf zu übernehmen , werden gebeten , dies der
Handelskammer unter genauer Bezeichnung der Artikel , die sie
zu liefern in der Lage wären , baldigst schriftlich mitzuteilen .

= > Feldpostbriefe nach dem Feldheer im Gewicht über 250 bis
600 Gramm werden für die Zeit vom 11 . bis einschließlich
17. Januar 1915 von neuem zugelassen . Die Gebühr beträgt 20 ^ .

— Erhöhung des Mehlpreises . Die Süddeutsche Muhle «»
Vereinigung G . m . b . H . hat wiederum eine Mehrpreis -
er höhung eintreten lassen. Sie verlangt für ihr Weizenmehl
43 -JL für den Doppelzentner , während der Preis bisher 42 M
betrug . Als Grund für die Erhöhung wird angegeben , daß den
Mühlen das Material zum Mahlen fehlt , und daß der Markt
schon seit einiger Zeit von Norddeutschland mit Mehl zu höheren
Preisen versorgt wird .

Slat .A . Bevölkerungsbewegung im Monat November . Die
Zahl der Eheschließungen betrug 85 (November 1913 :
114 ) . Lebendgeborene wurden 238 ( November 1913 : 23Ü )
angemeldet , darunter 131 ( III ) Knaben und 107 (127) Mädchen ;
eh -Uich waren 197 (202 ) und unehelich 41 (30) . Die Zahl der
Totgeborenen betrug 10 (9 ) , darunter 4 (3) Knaben und
3 (0) Mädchen Gestorben sind 130 (November 1913 : 140)
Personen , (ohne die gestorbenen Krieger ) und zwar 02 (79)
männlichen und 68 (07 ) weiblichen Geschlechts: unter den Ge-
storbenen befanden sich 29 (33) Kinder im 1 . und 9 (8 ) Kinder im
2.- 5 . Lebensjahr . Von dcn wichtigsten Todesursachen
kamen vor : Masern 3 mal (1 mal ) ; Diphtherie und Krupp 2 mal
(—) ; Keuchhusten 1 mal (— ) ; Typhus 2 mal (— ) ; Lungen¬
entzündung 7 (10) ; sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 4
(5) : Krankheiten der Kreislaufsorgane . 18 (25) : Krankheiten des
Nervensystems 17 (14) ; Magen - und Darmkatarrh 7 (13) , dar¬
unter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 0 ( 11 ) ; sonstige
Magen - und Darmkrankheiten 7 ( 10) ; Krebs und sonstige Neu -
bildungcn 12 (0) ; Selbstmord 1 (3) ; Verunglückung 3 (5).
Scharlach , Influenza und Genickstarre waren weder im Berichts -
rnonat noch im November 1913 vertreten . Auf 1000 Einwohner
uiid aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen
7 . 13 (November 1913 : 9 74) . der Geburten 20 63 (20 .93) , der
Lebendgeborenen 19,90 (20 33) . der Sterbefälle 10,90 (12 .47) und
der Geburtenüberschuß 9,06 (7 86) . Bemerkenswert aus der Be -
völf erungsbewegun g ist . daß die Gesundheitsverhältnisse — ge¬
messen an ]*er Zahl der Todesfälle und der Erkrankungen an an -
zeigepslicbtigsn Krankheiten — günstig waren . Sieht man vom
Januar 1914 ab, so muß man schon bis zum Jahre 1900 zurück -
geben , um einen Monat zu finden , in dem weniger Personen als
im verflossenen Monat gestorben sind . Auf 1000 Einwohner be -
rechnet war die monatliche Sterblichkeit in Karlsruhe nur im
Oktober und im Januar 1914 geringer als im Benchtsmonat .
Die allgemeinen Gesundheitsverbältnisse kwly-n sich also seit Ans -
brnch des .Krieges , soweit sich das ^ahlenr.täßia feststellen läht ,
nicht verschlechtert, so-ndern ihre seit Jobren beobachtete Besse-
rnng hat auch in den Kriegsmonaten angehalten .

Eigenartige Znstiind ?.
Vom Großh . Bezirksamt Karlsruhe ist der

„Bodiscken Landesztg .
" am Donnerstag folgende Verordnung

zugestellt worden :
An die Redaktionen sämtlicher hiesiger Blätter .
Für den 1. und 2. Weihnachtsfeiertag wird im Z e i-

tnngsbetrieb völlige Arbeitsruhe ange -
ordnet ; dagegen ist sür den 27 . Dezember 1914 das E r°
scheinen wie alltäglich freigestellt . Der tech-
nische B e t r i e b darf in der Nacht vom 26. auf 27. Dezember
1914 um 12 Uhr beginnen .

gez . Weitzel .
Diese Verordnung bestimmt klar und deutlich , daß an

den beiden Weihnachtsfeiertagen im Zeitungsbetrieb in keiner
Weise gearbeitet werden darf . Der Inhalt des amt -
lchen Schreibens ist nicht mißzuverstehen . und kann auch nicht in
anderem , beschränkenden Sinne ausgelegt werden . Umso mehr
mußte es uns überraschen, daß bereits am 1 . Weihnachtsfeiertag -
morgen die amtliche Verordnung vom Staatsanzeiger für
Baden , der amtlichen „Karlsruher Zeitung "

, durch -
krochen worden ist. Sie hat bereits am frühen Morgen Extra -
blätter herausgegeben , die den österreichischen Heeresbericht ent-
hielten . Zur Herstellung dieser Extrablätter mußten selbswer -
ständlich der redaktionelle , wie der technische Betrieb
und die Geschäfts st elle in Tätigkeit treten . Wohl in -
folg« dieser Durchbrechung durch das amtliche Organ haben auch
zwei andere hiesige Zeitungen sich nicht mehr an die be-
zirksamtliche Verordnung gehalten ; und so konnte man es bereits
am Abend des ersten Feiertages und noch mehr am 2 . Feiertag
erleben , daß Extrablätter , die fast kleinen Zeitungen ähnelten , im
Straßenverkauf feilgeboten wurden .

Die „Badische Landeszeitung " hat sich streng an die bezirks -
amtliche Verordnung gehalten . Sie ist es ihren Abonnenten und
Freunden aber schuldig, diese mehr als eigenartigen Zustände
heute hier öffentlich zur Sprache zu bringen . Durch ihr Pflicht-
mäßiges Verhalten gegenüber der Anordnung einer Behörde ist
die „Bad . Landeszeitung " materiell geschädigt worden .
Wir können von der Regierung erwarten , daß sie zu diesem- Vor -
komnmis öffentlich Stellung nimmt .

Letzte Telegramme.
* Straßburg , 25 . Dez . Dre amtliche „Straßburger tt* v-

res'pondeliz " meldet : S . M . der Kaiser hat dm Ministerialrat
Frhr . v . d. G o l tz in Straßburg zum Präsidenten des
Direktoriums der Kirche augsbuvgischer Konßejii« r
ernannt .

WTB . München, 24 . Dez . Das Gemeindekollegium wählte
gestern mit 35 von 53 Stimme » den s o zi a Ide tu o k r a t i<
scheu Gemein de bevollmächtigten Pn >i * aste :v
Witti zum Vorstand . Das Zentrum gab bei der Wahl
weiße Stimmzettel ab. Zum zweiten Vorstand wii-rde Ge-
meindebevollmäckTtigter BulVruckereibesitzer Schön (Liberal )
gewählt .

* Tanzig , 25 . Dez . Rektor und Senat der Technisch « !^
Hochschule Danzig beschlossen auf Antrag der Abteilung
für Bau - und Jngenieurwelen einstimmig , Sr . Exzellenz dem
Minister der öffentlichen Arbeiten , Dr . B r e i te n b ach , di«
Würde eines D r. I n g. der HockMule seiner Vaterstadt ehren -
halber zu verleihen in dankbarer Anerkennung der gewaltigeii
Leistungen der seiner tatkräftigen Führung anvertrauten Eiseu ^
bahnen , welche den raschen Aufmarsch der deutschen Heere und die
schnelle Verschiebung großer Truppeinnafsen zur Verteidigung
unserer Grenzen in Ost und West ermöglicht haben.

Ein BombenattenW .
L »ndon, LS . Dez . Das Rcutcrsche Bureau meldet auS Perer - vurg :

Aus Teheran wird berichtet, dah vor der britischen ßi e s a n d t*
schaft eine Bombe explodiert sei . Ein Ziqarrenladen wurdh
beschädigt und der Eigentümer getötet . Der Täter ist unbekannt .

S' ene VnnvcSratsvcrordnnngen ^
Die Schulden des täglichen Lebens verjähren nach

den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs in zwei eder vier
Jahren . Diese Fristen laufen regelmäßig mit toni Jahresschluß
ab. Für die Gläubiger ergibt sich daraus vielfach dre Notive »ä>ig -
kcnt , die Verjährung durch gerichtliche Geltcndistackung des
Anspruchs zu unterbrechen. Infolgedessen pflegen sich ge^ u,
Schluß des Jahres die Klagen und Zahlungsbefehle in erheb¬
lichem Maße zu häufen . Unter den gegenwärtigen Verhältnissen
kann dies zu Unzuträglichkeiten führen . Dies gilt ins -
besoindere dann , wenn ein Kriegsteilnehmer oder eine Person be-
teiligt ist , die infolge des Krieges ihre Heimat verlassen hct .
Zwar ist in solchen Fällen die Verjährung schon nach den dv"steherr-
den Vorschriften meist gehemmt , doch wird hierdurch den Bedürf¬
nissen nicht immer genügend Rechnung getragen . Ter Gläubi -
ger kann häufig nicht übersehen, ob der Henuirungsgrrind noch
fortbesteht »der wann er sein Ende erreicht hat ; auch wird er viel¬
fach, ohne daß ein rechtliche Hcnrmungsgrund vorzuliegen
braucht, an der Geltendmachung seines Anspruchs tatsächlich ver¬
hindert sein. Um den entstehenden Schäden vorzubeugen , hat
der Bundesrat am ?2 . Te ^ in^ > : >v 3?r"-nr ?m.itTiQ über die Ver¬
jährungsfristen erlassen , wonach die in den Paragraphen 190,
197 des Bürgerlichen ix.aeichrm*. n JUaiprüche , die zur
Zeit noch nicht verjährt sind , nicht vor dem Ablauf des Jahr . I
1915 verjähren .

Eine weitere Verordnung betrifft die Bewilligung vor !
Zahlungsfristen bei Hypotheken - und Grund «
schulden . Schon allgemein kann auf Grund der BundesralZ -
Verordnung vom 7 . Januar 1914 (Reichs-Gesetzbl. S 35U ) eins
richterliche Zahlungsfrist bewilligt werden . Tie Tauer der Fri ŝt
ist jedoch auf höchstens drei Monate beschränkt . Für die An -
fprüche auf Rückzahlung des Kapitals einer Hypothek ad«
Grunidfchuld ist diese Frist anerkanntermaßen nicht ausreichend -
Die neue Verordnung ermächtigt deshalb rm Ausbau der Berord -
nung vom 7 . August 1914 das Prozeßgericht , die Zablungsfri ^
für Hypotheken - und GrundschuldkapitaUen bis aus sechs Mon .it« !
zu bemesseu. Hat das Prozeßgericht eine Frist nicht bewilligt ,
so steht ebenso wie nach der Verordnung vom 7. August 191O
die Befugnis dem Vollstreckungsgericht zu . Die Vorteile der Ver «-'
ordnung kommen, wie besonders vorgesehen ist . ungekürzt uuchr
solchen Hypothekenschuldnern zugute , denen vor dem Inkrafttreten
eine Zahlungsfrist für das Kapital bereits bewilligt worden war . ^

Ferner ist eine Bundesratsverordnung über die Sicher -
h ei t s l ei st u n gen mit Wertpapieren ergangen . De ^
Par . 234 des Bürgerlichen Gesetzbuches läßt eine Sicherheits -
leistung nur mit solchen mündelfick >eren Wertpapieren zu. die
einen Kur - :vert haben ; die Sick>erhsit kann in Höhe von drei vier -
teilen des Kurswertes geleistet werden . Da zurzeit ein KurSimi
nicht notiert wird , und sich daher nach dem Wortlaute der gesetz -
Iichen Vorschrift Zweifel ergeben könnten, hat der Bundesrat di»
Zuläfsigkeit der Sicherheitsleistungen mit mündelsicheren Wert »
papieren , die vor Ausbruch des Krieges einen Kurswert hatten ,
ausdrücklich ausgesprochen ; die Sicherheitsleistung soll in Höh ?
von drei Vierteilen des Kurses vom 25 . Juki ds . Js . zulässig sein .
Mit den Kriegsanloilien des Reiches soll in Höhe von drei Vier
teilen des Ausgabepreises Sicherheit geleistet wenden könner?<
Diese Vorschriften finden auf alle Sicherheitsleistungen Anwen ^
imng , für die der Par . 234 des Bürgerlichen Gesetzbuches m -ifj*
gebend ist, mögen sie auf Grund von Reichs» oder Lar^desgeietzei ^
erfolgen .

Ter Wirrwarr i« Albanien »
Die Italiener in Balona .

Balona , 26 . D - Z. (Meldung der Agenzia Stefani .) Seit etniga *
Tagen hatte man Nachricht, daß sich hier Bewegungen mit nicht
ganz klaren Zielen , aber mit der Tendenz auf U m st u r 3 ° jeder
Autorität vorbereiteten . Eine Verordnung der Ortsbehörde hat :«
das Waffentragen allgemein untersagt , um einer Agi »
tatiou , welche die Bertreibung der Flüchtlinge und ihre Rücksendung
nach Gpirus bezweckte, entgegenzutreten . Gestern in der Morgendämme «
rung wurde die Bevölkerung durch Schüsse in verschiederxn Teilen
der Stadt in Aufregung versetzt . Die italienische Kolonie flüchtete in
das italienische Konsulat , und der italienische Konsul bat den Sdmircck
Patris um Landung von Matrosen von dem Hafen - Linienschifß

.Sardegna " . Die italienischen Matrosen gingen ohne Zwischen »
fall an Land . Der Befehlshaber der Gendarmerie der Stadt unfci
andere Persönlichkeiten besuchten den italienischen Konsul und brachten!
ihm ihre Dankbarkeit für das , was Italien für Balona tue ^ um AuS »
druck. Sie versprachen die Mitarbeit der Bevölkerung . Di « Matrose »
nahmen die Stadt friedlich in Besitz . Es herrscht vollständige Ruhe .

Essad Pascha.
Durazz », 25. Dez . ( Meldung der Agenzia Stefani .) Essad

Pascha ist mit Rücksicht auf die schwierigen Verhältnisse , die im
Innern Albaniens , besonder» in Tirana und Umgebung h« rschc -i,
nach Kraja a b g e r e i st , wo er sich zu den dort versammelten Streit ,
kräften begeben wird . Weitere Streitkräfte werden mit dem Dampft
„ Citta die Bari " abgehen .

Erdrutsch .
() Rom , 15 . Dez . Infolge eines Erdrutsches , den die Regengüsse

der letzten Tage verursacht haben, sind in Balmontone 5 Häuser
eingestürzt . 4 Tote nnd 12 Verwundete wurden geborgen . Man

befürchtet , dah noch etwa 20 Personen unter den Trümmern liegen .
Von hier ist ein Hilfszug abgegangen .

Tie Beilage „ ilriegschronit " erscheint «morgen .



Kriegsauszeichnungen.
Der Großherzog hat den nachgenannten Offizieren, SanitätS -

akfigrexn, Unteroffizier«!? und Mannschaften von Truppenteilen deS
H , Armeekorps die Auszeichnungen verliehen und zwar:

die silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl «
Kriedrich- Bcrdienst -Mrdaille

» rede verliehen:
dem Sergeanten und Oberfahnenschmied Appel bei der Kav -̂

Stabswachc des Generalkommandos , dem Unteroffizier und Schreiber
Henze beim Generalkommando , dem Gefreiten (Radfahrer) Herr »
mann bei der Jnf .-StabSwache. den Gefreiten und Kraftwagenführern
Pfaff und Schellhammer beim Stab des Generalkommando ? ;

1. Badisches Leib Grenadier -Regiment 9fr . 109 :
dem Feldwebel Klotz (Karl) , den Unteroffizieren R a u . Brie ».

Kaum und B ü r s n e r , den Gefreiten B r e u n i g und F l e g l e r,
den Grenadieren Singler , O sl e r t a g und W a m e r , dem Land-
wehrmann Klemm (Jdsvph ) , den Unteroffizieren Güntert , Oer -
tel . Cauz und Zabler , den Gefreiten Vogel und Zimmer -
mann , den Reservisten Ebner , Rotermehl und F ü h r n i r,
dem Einjährig -Freiwilligen Burkhardt , dem Wizeseldwebel d. Res.
Welienreuther , den Unteroffizieren Wurster , Ganter und
Braun , den Gefreiten Forschner . Bauer , Küstler und B i s-
finget , dem Grenadier Hennrich , dem Reservisten B r o d b e ck,
den Unteroffizieren Neumann , Dörr und K r a m e r , den Gefreiten
Wild . Schuhmacher , Gärtner und Bender , den Grenadieren
Biller , Streule und Brück , dem Feldwebel BirSne z,

~ Bern
Sergeanten Wiest , dem Gefreiten d . Res . Becker , den Reservisten

Sr
« y e r und F r e s ch e r , den Grenadieren Linsenmaie r,

empp , Gumbel , Riedinger und Mai er II , den Unteroffi-
zieren Schilling , Rösch und Riemensberger , dem Ein--
jährigen -Unteroffizier K v m m a n n , dem Gefreiten A h d t, den Grena-
dieren Seiberlich , Wild und Scholl , dem Reservisten Ebel , dem
Hornisten Fehrenbach , dem San .-Soldaten Jiauen , dem Einj .»
Unteroffizier Wolf , den Unteroffizieren d . Res . Schwab , Bucherer ,
H e m p e l und L e r s ch , dem San .--Gefreiten Zuber , den Landwehr -
männern Hartmann und S i m m , den Reservisten V o t h und
Keller , den Unteroffizieren d . Res . Stauch , Urban , Schönthal
und W i p s, den Gefreiten Reichert und Wagner , dem Reservisten
K r i n c tz k i, den Grenadieren Rucker , Lischke und Hessel -
schwert , den Vizefeldwebeln Gutmann , Dörr , Sauer und
Becker , den Unteroffizieren Hüttel , Fader , Herzog , Korr -
matiit , Klingel , Heiningen und Braus , dem Gefr. S ch u-
macher , den Grenadieren Göller und Meier VIII , den Unter-
»ffizieren d. Res . I ö r g e r und Heiß , den Gefreiten Wolf , Hege
und Brudh , den Grenadieren Kammerer und Reith , dem Hör-
»isten Müller II, dem Gren.-Krankentr . S ch i o t t i , den Unteroffi-
zieren Weschenfelder und Schwing , dem Einj .-Gefreiten V o U
?>erauer , detit Gefr . Tamb. Hambrecht , dem Einj .-Freiw.
Werthenbach , den Grenadieren Bender , Merkel u . Stocker ,
den Unteroffizieren Schneider und Vollmer , den Gefreiten
Dünkel . Klenert und B a l s ch b a ch, dem Grenadier T r e f f i n-
g < r, dem Einj . -Freiw. Steinet , dem Grenadier Drollinger ,
dem Unteroffizier Cr am , dem Landtvehrmann Wezl awi ak, den
Grenadieren Melbach und Butschillinger , dem Unteroffizier
Spittan k;

2. Badisches Leib -Greuadier -Refliment Kaiser Wilhelm I. 11V :
dem Musikmeister H e i s i g, dem Waffenmeister Bend ! ej >̂ dem

Unterzahlmeister Prinz , dem Vizefeldwebel Lahrs , den Unleroffi-
gieren Werner , Keim und P a i l e r, den Gefreiten L a u f f e r,
Maldauer , Groltimund , Gleim und Schilling , dem Gre¬
nadier W i e s e r, den Unteroffizieren Ledermann , Adler und
H ö r t h , dem Gefreiten O e x n e r, den Reservisten Meier , Geier
und Wolf , den Grenadieren Kempf I , Schön und Schmidt , den
Unteroffizieren Drache Maier und Grüner , den Reservisten
Herold und Höh nie , den Grenadieren Maier II, Grüne -

Wald und B c o d m an n , dem Feldwebel Le » cht, de >.: Lizefeldwebelat
Lenz und G r o t h, den Unteroffizieren B e l I e m und K n ö p f l e.
den Gefreiten Lenz , Bens und Meßbecher , dem San .-<Nefreiten
Müller , dem Grenadier Barthel , dem Visefeidwebel S ch n i e d e-
wind , dem Einj .-Unteroffizier Wilhelm, den Unteroffizieren d . Ref.
Mayer und K n i e p, den Gefreiten Gusse , M e ch l i n g und G e t*

Linger , dem Krankenträger Stein , dem Grenadier Eisenhardt ,
:m Einjahrig-Freiwilligen Borsum , dem Feldwebel N e u m a n n,

dem VizefeldwebÄ Stahl , den Unteroffizieren Bogel und Grüne -
Wald , dem Fahnenjunker E s ch w e i l e r, den Gefreiten E p P e l und
Vogel , den Grenadieren H i l g e r und Nordhausen , dem Reset-
Vision Koch , dem Unteroffizier Schwab , dem Unteroffizier d . Res .
Landwehr , den Gefreiten M i l f o r t und Bär , den Ge-
freiten der Res . Enderle und Schott , dem Reservisten Silber ,
den Grenadieren Holder mann , Engel und Schneidernden
Gefreiten d. Res. Fellhauer und W e i g o l d, den Reservisten
Effinger , Viehrig und Sauer , den Grenadieren Weiß I ,
Steeb . Ramsperger , Rutsch und Zimmermann , dem
Feldwebel Link , dem Vizewachtmeister Ke s s e l h e i m , dem Sergean-
ten Kretz , den Gefreiten Bertram und E p p l e r, den Grenadieren
Kachel , Franke , Gabler , Kiesel und Schweikart , den
Unteroffizieren Ahl Haus , Lawiszus und K r a u ß, dem Ge-
freiten Schmitt , den Reservisten Götter , Günther , Knorpp
und Sch w a r z, den Grenadieren Fichtner , Schenz und Schmitt ,
dem Vizefeldwebel Fi l s i n g e r, den Unteroffizieren d . Res. Schwatz
und Koffl >et , den Gefreiten Mußlet , Vogt und Btandt , dem
Gefreiten d . Res . Sippel , dem Landwehrmann Wagner , dem Re¬
servisten Bretnich , dem Grenadier Mayer II, dem Vizefeldwedel
Weber , dem Unteroffizier d . Res . Träger , den Gefreiten d. Res .
Studt und Jäger , den Gefreiten Link und Staubttz , den Re-
fervisten Herold und Weber , dem Grenadier Riegger II , dem
Krankenträger Mundschau , dem Sergeanten Stang , dem Unter -
offizier Braun , dem Gefreiten Langen st einer , den Grenadieren

«Liebherr , Rotmund und Woll .

Militärdienstnachrichte »u
Zu Hauptleuten befördert : die Oberleutnants : S mchieding d.

Res. d . Feldart.-Regts. Nr . 7 (Saarbrücken) , Schulte d . Nies . d . Feld¬
art .-Regts . Nr . 22 ( Meschede) , beide jetzt b. Res. -Feldart.-Regt. Nr . 14.

Zu Hauptleuten befördert : die Oberleutnants : Fränkel d . Res .
d. Feldart.-Regts. Nr . 50 ( Halle a . S . ) , jetzt b . Gen .-Komdo . des 14 . Res .-
Korps , Kotzmann d . Res . d. Feldart.-Regts. Nr. 14 ( I Frankfurt a .
M . ), jetzt bei d. 28 . Res .-Div^ Thomas d. Res. d. Jnf .-Regts . Nr . 87
( Iis Berlin ) , jetzt b . Res .-Jnf .,-Regt. Nr 40 , Waldmann d . Res . d.
Jnf .-Regts . Nr . 113 ( I Esjen) , B e r i n g e r , d . Landw . a . D . (Heidel-
berg) , zuletzt von d. Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb .. — beide jetzt b . Res . -Jnf .-
Regt. Nr. 109, Hiller d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . (Karlsruhe), Schle -
singer d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . (Pforzheim) , B e u t t e r d . Landw .-
Inf . 1. Aufgeb . (Lörrach) . — diese drei jetzt b . Res .-Jnf .-Regt . Nr . 110 ,
Müller d . Res . d . Jäg .-Bats . Nr . 8 (Osterode ) , jetzt b . Res.-Jäg . -B .
Nr . 8 .

Zum Rittmeister befördert : Reiß , Oblt . d . Landw.-Kav . 2. Auf-
geb . (Karlsruhe) , jetzt bei d . 28 . Res .-Div .

Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants : Hertrich d . Landw .-
Inf . 2 . Aufgeb . (Karlsruh« ) , jetzt b . Res. -Jnf . -Regt . Nr . 110 , v . Nie -
b en d . Landw .-Jäg . 2. Aufgeb . (VI Berlin ), jetzt b . Res. -Jäg .-B . Nr. 8,
Bader d . Landw .-Kav . 2 . Aufgeb . (Offerwürg ) , jetzt bei den Mun-Kol.
und Trains d. 14. Res .-Korps .

Zu Hauptleuten befördert : die Oberleutnants : Beckmann
( I Berlin ), Scheffelmeier (Karlsruhe) , Waldschmidt , Oblt.
a . D . (Karlsruhe) , zusetzt im Jnf .-Regt . Nr . 68 , Gottlob , Oberlt. d .
Landw . a . D . (Karlsruhe), zuletzt von d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb ., —
beide jetzt b. Res. -Jnf .-Regt. Nr . 240, v . Ludwiger d . Res . d . Feld-
art . -Regts . Nr . 11 (Detmold) , jetzt b . Res.-Feldart-Regt . Nr . 81 .

Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants : Haas d. Res . d . Ins .-
Regts. Nr . 2g (Stade ) , fetzt bei diesem Regt., Dornet d . Res . d . Ins .-
Regts . Nr . III ( Karlsruhe) ; Reunert , Lt . a. D . (Hannover) , zuletzt

m Jtrf.«Reßt. Üt. ze>, » c cc 11 , hlt. o . Wattim *. a. 5 . ^ [oc^yeiutj, ytUfa
von d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb. (Karlsruhe) , — diese drei jetzt t . ST
Jnf .^ iegt . Nr . 240,

Zu Leutnants der Reserve befördert : Knieling , BizeselÄw .. ^
b . Res .-Jnf .-Regt . Nr . 234, die Bizewachtmeistor : Osterriethsn
Cöln ) , d . Hus . -Regts . Nr . II , jetzt b . Jnf . -Regt. Nr . W , Weyde -
mann , Weymar (Erfurt) , Bau (Offenburg) , Pflüger ( F^ i-
bürg ) , Schneider , Barth (Lörrach) , jetzt b . Res.-Feldart.-Regt, %r .
62 , R ocholl ( I Cassel), jetzt b . Res .-Div .-Brücken--Train 51 .

Zu LtS . d. Landw .-Feldart. 1 . Aufgeb . befördert : die Bizewocht-
meister : Eckoldt (Erfurt) , Ackermann ( Weimar ) , vsternbera
(Karlsruhe) , Grobecket (Rastatt) , Schilling (Freiburg) , jetzt b
Ref.-Feldart.-Regt . Nr. 82 .

Zu Lts . d . Landw .-Feldart . 2 . Aufgeb . befördert : Mitsche ,
charakt. Fähnr . (bisher München ), Schutt , Vizewacbtm . (Raftatt),
jetzt b. Ref.-Feldart.»Regt . Nr . 82.

Zum Lt . d . Landw .-Trains S. Aufgeb . befördert : Bohrmann
Bizewachtm . (Mannheim) , jetzt b. Ref .-Feldart. -Regt. Nr . 82.

Zu Hauptleilten befördert : die Oberleutnants der Reserve : Oster
d. Feldart .-Regts . Nr . 14 (VI Berlin ) , jetzt in d . 2. Ers .-Abt . d . Feldart .-
Regts . Nr . 76 , K u e n z e r d. Feldart .-Regts . Nr . 30 (VI Berlin ), jetzt
in d . Ers .-Abt. d . Feldart.-Regts. Nr . 30 ; Nägele , Oblt . d. Landw .-
Inf . 1 . Aufgeb . (Offenburg) , die Oberleutnants d . Landw . a. D . : Hae -
s e I i n (Rastatt) , zuletzt von d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . ( Rastatt ) , —
letztere beide jetzt im Ers .-B.-Jnf .-Regts . Nr. 170 , Hennesthal
(Karlsruhe) , zuletzt von d . Landw . -Jnf . 2 . Aufgeb . (Karlsruhe) , jetzt mil.
Mitglied b . Res .-Laz. Mülhausen i . <5.

Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants : Besser d . Res. d .
Feldart.-Regts . Nr . 76 (Glatz ) , jetzt in d . 1. Landw . -Battr. d. 14. A .-K.,
Frhr . Rüdt v . Callenberg d. Landw .-Feldart. 1 . Aufgeb . (VI
Berlin ) , jetzt in d. Erf.-Abt. d . Feldart.-Hiegts . Rr. 80 , B ü r ck d . Landw ..
Kav . 2 . Aufgeb . (Heidelberg ) , jetzt in d . Train-Ers .-Abt . Nr . 14 ;
v . R o e h l (Pforzheim) , Lt . a . D , zuletzt von d . Landw .-Jnf . 2. Aufgeb.
(Karlsruhe) , jetzt b . Bez.-Komdo. Pforzheim, Tritscheler ( Heidel-
berg ). Lt. d . Res. a . D ., zületzt von der Res. d. Jnf .-Regts. Nr . 142, jetzt
im 2 . Landft .-Jnf . --B . Heidelberg , Richter (Pforzheim) , Lt . d . Landw.
a . zuletzt im damal. 2 . Bat . (Karlsruhe) d . Landw .-Regts . Nr . 111,
jetzt Mitglied d . mil . Prüfungsstelle Pforzheim.

Zu Leutnants der Ref . befördert : die Vizewachtmeister : Dietler »
Kapferer ,
14. A .-K ., Killi
Landw .-Brig .

Zu Leutnants d . Landw .-Jnf . 2. Aufgeb . befördert : die Vizefeki -
lvebel : Blanck , Treiber , Kampp , Beutler , F ^ hliug (Hei -
delberg ) , jetzt im mob . 2 . Landst .-Jnf .-B . Heidelberg , Schott (Heids !-
berg ) , jetzt bei d . Komdtr . Mülhausen i . E.

Zum Lt . d. Landw .-Trains 1 . Aufgeb . befördert : Kauffmann
( Heidelberg ), Vizewachtm ., jetzt in d . Train-Ers .-Abt . Nr . 14 .

Zum Lt . d . Landw .-TrainS 2. Aufgeb . befördert : Hummel
(Mannheim), Vizewachtm . , jetzt in d. Train-Ers .-Abt. Nr . 14 .

Angestellt : Be ckh, Hauptm . d. Landw . a. D . , zuletzt von d. Landw ..
Feldart. 1 . Aufgeb . (Karlsruhe) , jetzt in d . Ers .-Abt . Feldart.-Regts . Nr.
30 , als Hauptmann mit Patent vom 10. August 1S11 bei d . Offizieren
d . Landw .-Feldart. 1 . Aufgeb., G n a u, Lt . d . Landw . a . D . (Slotfach,,
zuletzt von d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . (Stockach) , jetzt im Ers.-B . Ins ..
Regts . Nr . 170, als Oblt . bei d . Offizieren d . Landw .-Jnf . 1 Aufgeb .

» ermann (FrÄbura) , jetzt in d . 1. Landw .-Battr . d.
l i a n (Freiburg) , jetzt b . Stabe d . Art .-Abt . d . 88. gem.

« >>s »cm Keschaftsleb « , .
Um irrige Auffassungen nicht aufkommen zu lassen , macht di<

Firma F . Soennecken in Bonn darauf aufmerksam , daß der Name
„Shannon " in der Firma Shanncm-Registrator-Co ., Aug . Zeitz u .
Co ., Berlin , die sie im Jahre 1911 nach dem Tode des Kgl. Preuß.
Kommerzienrats Aug . Zeiß in Berlin käuflich erworben hat. nicht
englischen , sondem amerikanischen Ursptungs ist. Di?
Firma ist also rein deutsch .

tRm 21 . Dezember starb den Tod für das Vaterland raein innigs
geliebter Sohn , unser treuer Bruder und Schwager

Karl Bader, cand . jur.
Leutnant der Reserve im Feld -Ürtillerie -Regt . 80

Ritter des Eisernen Kreuzes
im 23 . Lebensjahre .

Lahr 1. B., 23. Dezember 1914.

In tiefer Trauer :

Frau Natalie Bader
Fri z Bader , Leutn . d . R. , z . Z. im Felde
Walter Bader , Kriegsfreiwilliger,

z . Z. im Felde
Marie Irmgard Vittall , geb. Eader
Hauptmann Vittali .

8154

Äm 27 . November starb an seinen schweren Verwundungen in
russischer Gefangenschaft in Pabianize den Heldentod fürs Vaterland
mein lieber , guter Mann , unser treuer Vater

Rudolf Wagner
Hauptmann u. Kompaniechef im 4.Thür . Int.»

Ritter des Eisernen Kreuzes .
Rgt . 96

Hedwig Wagner , geb . Krüger
und drei Kinder.

Freiburg i . B^ Weihnachten 1914. 8155

n Ii . » . Tr . 3ii5

Montag, 28 . XII . 14 , 1jid Uhr
141b .

Mittwoch , 30 . Xil . 14 , 4 Uhr
Schw . — O .

(Bn nenetä & xtcfbon
GustsvKrenffen
y ) tcy gdbitnben3jn
<ü». 0rof c ö * rfto

Residenz - Theater
Wa

' dstr. 30 sowie Schillersir . 22
Von Samstag , den 26 . , bis Inkl. Dienstag ,den 29 . Dezember 1914.

Neuestes v . Kriegsschauplatz
Stur rw zelcben .

Nach dem berühmten Roman von Richard Skowronnek .
Ein vorgeahnter Krieg .

Um den großen Preis . Äutomobildrama.
Eine skandalöse Heirat .

Der enttäuschte Ordensjäger .
Dänischer Kunstfilm .

Slit der Bahn von Garmisch nach Reutte .
Entzückende Reiseaufnahme

Im Schaden des grossen Krieges . 335K

Aufruf !
An alle Schneescliuiiläufer des Schwarzwaldes !

Wir haben oft die heimatlichen Bürge auf flinken Schneeschuhen durcheilt und
uns in friedlichem Wettbewerb bei sportlichen Spielen gemessen . Unsere Körper haben
wir gestählt und uns abgehärtut gegen Schnee und Sturm. Heute gilt es, das, was wir
in friedlichem Spiele erlernt, dem Vaterlande zu geben .

Kameraden ! Uusere tapferen Truppen haben in treuer Wehr die feindliche«
Heere von unseren geliebten Bergen fern gehalten . Zum Kampf in Schnee und Sturi«
sind wir in erster Linie bestimmt ! Jetzt können wir zeigen , was wir geleriit ! Zum
schönsten Dienste , fQr das "Vaterland zu kämpfen, sind wir berufen ! Das Deutsche frei¬
willige Skikorps ist in Mönchen zusammengetreten und viele Kameraden sind bereits
dahin geeilt .

Kameraden, die Ihr noch nicht zur Fahne einberufen seid, meldet Euch ! Will'
kommen sind alle tüchtigen , sicheren nnd leistungsfähigen Skiläufer Tom 17 . Lebens- ;
jähre an .

Anmeldebogen sind zu beziehen Ton Rechtsanwalt Freund , Mannheim, C4 , ? 1»

Karlsruhe , Dezember 1914 .

Der Hauptvorstand des Skiklub Sehwarzwald :
K o h 1 h e p p,

b. Z. zum Militärdienst eingezogen.
Gr über .
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